
12  l  WINTERTHUR  l   DER LANDBOTE   l   SAMSTAG, 14. JULI 2007

Kompetente Hauswirtschaft

Stromausfall und Kündigung
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lVIVIANE SCHWIZER

Landwirtin mit Leib und Seele

Ilona Török in ihrem Garten im rumänischen Bixad: Die 42-Jährige vertiefte ihr Fachwissen im Wülflinger Strickhof. Bild: vis
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Rumänien: Menschen leben trotz EU nicht besser

Mit einer Gesamtfläche von 237 500 
ist Rumänien nach Polen das zweit-
grösste Land Mittelosteuropas. 2005 
lebten 22,7 Millionen Menschen in 
Rumänien. Seine Hauptstadt ist Bu-
karest. Das Land grenzt an die fünf 
Länder Ungarn, Bulgarien, Serbien, 
Ukraine und Moldawien, seine Staats-
form ist eine Republik. Seit 2004 
wird Rumänien von Staatspräsident 
Traian Basescu regiert, der ein Ver-
treter der Nationalen Liberalen Par-
tei ist. Bis 1989 war Rumänien kom-
munistisch und lange Zeit regiert 
von Nicolae Ceausesçu. Unter der 
Regierung Ceausesçus litt die Wirt-
schaft so sehr, dass das Land 1981 
als nicht mehr kreditwürdig galt. Das 
Regime Ceausesçus endete nach der 
rumänischen Revolution von 1989, 
während derer es zu Unruhen und blu-
tigen Kämpfen zwischen dem Staat 
und Aufständischen kam. Allein in 
Bukarest starben 500 Menschen, 
schliesslich wurde Ceausesçu ge-
stürzt und zusammen mit seiner Frau 
erschossen. Aus der Perspektive der 
Wirtschaft gilt Rumänien noch heu-
te als «Schlusslicht» Europas. Seine 
Kaufkraft ist rund zwanzigfach tiefer 
als diejenige der Schweiz, nach of!-
ziellen Angaben ist seine Arbeitlosig-
keitsrate 10,5 Prozent (inof!ziell ist 
sie höher). Seit dem 1. Januar 2007 
ist Rumänien ein Mitglied der Euro-
päischen Union (EU). Seine Mitglied-
schaft ist jedoch an bestimmte strik-
te Auflagen gebunden. Die Brüss-
ler Behörde wird ein Augenmerk auf 
das rumänische Justizsystem haben, 
auch darauf wie das Land die Gelder 
der EU ausgibt und die Sicherheit der 
Lebensmittel gewährleistet.  (vis/meg) 
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Finanzchef tritt zurück
Peter Barandun, Leiter des Finanz-
amts der Stadt, tritt aus gesund-
heitlichen Gründen von seinem Amt 
zurück. Ab August 2007 wird Baran-
dun bis auf Weiteres beurlaubt, wie 
die Stadt mitteilt. Es ist vorgesehen, 
dass er nach seiner Genesung sein 
grosses Know-how und seine langjäh-
rige Erfahrung der Stadt weiterhin zur 
Verfügung stellen wird. Die Leitung 
des Finanzamts wird ausgeschrieben. 
Bis zur Neubesetzung der Stelle über-
nimmt der Stellvertreter, Beat Holzer, 
die Führung des Finanzamts.

Neuer Jugendstaatsanwalt
Der SP-Gemeinderat Silvio Stierli ist 
vom Regierungsrat als neuer Jugend-
staatsanwalt angestellt worden. Der 
39-Jährige wird seine Aufgabe am  
1. September übernehmen. Stierli 
hat an der Universität Zürich Jura stu-
diert. Er tritt die Nachfolge an von 
Marcel Riesen, der auf den 1. Novem-
ber zum Leitenden Jugendstaatsan-
walt ernannt worden ist.

Brennende Tiefkühltruhe
Gestern Morgen hat eine Tiefkühltru-
he im Kellergeschoss eines Wohn-
hauses gebrannt. Der Grund dafür 
dürfte eine technische Ursache sein. 
Der Kleinbrand konnte gelöscht wer-
den. Es ist ein Sachschaden von rund 
10 000 Franken entstanden.

Kein Referendum der GLP
Die Grünliberale Partei wird das Refe-
rendum gegen den Kredit für die Euro 
08 nicht ergreifen. Obwohl sie dies in 
Erwägung zog, hat sie sich an einer 
Versammlung vorgestern dagegen 
entschieden.  (red)
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